
ftttsia  von«es G M »
ömischc H aystri« ,

inMermanien/zu W ungarn/ 
Balm atien/ Kroatien/und Uclavonien rc.re. 

Königin; Drtz.Wertzogin zu Westerreich/Werßogin zu 
Burgund/ Ober.und Nider.Schlesten/  zu Braband/zu  
Mayland/ zuSreyer/ zuLärnthen/ zu Lrain/ zu,vign- 
wg,zu pgrma, undpiscsnrg, zu Limburg/zu Luzenburg/ 
Zu Geldern/zu Würtcmberg; Marggraffin des H. R öm . 
ReichszuM ähren/zu B urgau/ zuOber.und M der. 
^ußnitz; Fürstin zu Schwaben/ und Siebenbürgen; 
Gefürstete Gräffin zu Habspurg/zuFlandern/ zuTyrol/ 
Zu Pfvrt/zuKyburg/zuGörtz/zuOrs6ilc3,undzu Lreoiz; 
^and-Gräffin in Elsas/ Gräfftn zu Namur; Frau aufder 
Wendischen March /  zu Pottenau/ zu Lslins, und zu 
h ech eln ; Kertzogtn zu Lothringen/ und B aar; G roß, 
^ertzogin zu Toscana/ re. r«.

N tbitten allen und jeden Unseren V aL ü en , u n b U n te r-  
thanen /  auch J n n w o h n e rn / w as  W ü rd en / S t a m  
d e s / A m b tS / oder Weesens die in Unserem Erb-Hertzog- 
th u m K ra in / Grafschaften G örtz/ und OraälscL ansest 

sonsten auf kurtzs oder lange Zeit sich befinden/ oder 
!A^ahln kommen w erd en / Unsere Kayserl. Kdnigl. G n a d /
. « m -^ u te s /  und geben denenselben anbey gnädigst zu verneh- 

"  » nach U ns zu nicht geringem M ißfa llen gereiche / d a ß
A



chngeachtet derer zu H indam ihaltung des äusserst- schädlich /  und ! 
verbottenen hohen C  pielens /  sowohl von Unseren GlorwürdigsteN 
W orfahrern au6  preyswürdigsten Eyfer für die Ehre G O tte s /  und 
die eigene W ohlfahrt dieser Länder verschiedentlich/ besonders aber 
den 19. w ovem b. 1714. ergangenen/ als auch von U ns selbst noch 
in  A nno  1 /4 4 . den 27. zu lii, und 1746. den 27. A p r i ls ,  und 
zw ar letztere in Unserem Königreich Böheimb erfrischt- und verschärf 
ten O enerrst-V erordnungen/ sothanes an sich so verderbliche Übel 
nichtsdestoweniger seit einiger Zeit bey T a g /  und Nächtlich/ so of- 
fen t- a ls  heimlichen Zusamnrenkünften von neuem Wider einzurerssen/ 
und anjetzo mehr a ls  sonst hervorzubrechm beginne/ andurch als» 
Unsere gemessen-höchste S tra f -B e fe h le /  ohne Scheu übertretten/ 
und ausser der schuldigsten Beobachtung gesetzet werden.

W ie zumahl W ir aber diese/ sowohl unter dem A del/ als 
B u rg e r -S ta n d e  mit oftmahliger Daransetzung H a a b /  und Gutes 
zu grossem V erlu rs t/ und R u in  gantzer E m ilien  wiederum i!N 
S chw ünge gehende /  und bereits vorhin nahmentlich verbottene/ 
oder etwa weiters erfindende hohe S p ie le / wobey gemeiniglich Rauste 
und Schlägerey /  ja wohl öfters nach denen traurigen Exempeln/ 
M o rd -u n d  T o d t-S c h lä g e  verübet/ durch das dabey vergehend 
erschröckliche Fluchen /  und Lastern aber die Göttliche M ajestät selbst 
unendlich beleydiget/ nicht minder die Jugend verführet /  und zu 
allerhand bösen Unternehmungen verleithet/ auch nebst mehreren 
d a rau s  erfolgenden Lastern denen Spiel-süchtigen D ienstsund Ge
wissen-losen Leuthen zu A usübung vielfältiger Betrügereyen Gele
genheit gegeben wird /  in Unseren gesambten E rb-L ändern  ein-für 
allemahl abgestcllet/ und die in Sachen ergangene Qenewlien aller
schuldigst befolget/ auch mit allem E rn s t/  und Nachdruck darüber 
gehalten wissen wollen.

Also setzen/ ordnen/ und befehlen W ir hiem it/ u n d  zwar ist 
V erfolg des oberholt - unterm 19. Klvvcmb. 1714 G esatz-m äD  
publicirten k c io lu ti, daß

B ey  allen vorgehend gebottenen /  und sonst ande
ren hohen Spielen  dem Verspieler/ es seye au f B o rg  - oder B aar- 
schaft gespielet/ w as  er vcrlohren /  w ann er das verspielte H uan- 
ru m  dem Gewinner schon bezahlet/ oder eine O b ü M jo n  gegeben/ 
oder a u s  dem öanco  des S p ie ls  das baare Geld entlehnet /  umb 
solches hinwiederumb in d a s  S p ie l  zu verwenden/solches Einfach/ 
da er es aber noch nicht abgeführet/ D o p p e lt /  und von dem Ge

w inner/



lvlnner/ mgleichen auch der sowohl bereits eingenommene /  a ls  zu 
empfangen ftyende G ew inn Dreyfach /  lauth Unserer Gnädigsten 
Ausmessungen vom 22. U a n i j , und 28 . jum'i 1 /4 9 . dann 2 / .  su- 
lii 175 k« der (Hommerciu!. O-lilX ?oenX N om ine Zufällen solle/ 
und dahin zu erlegen seye/ auch zu solchem Erlaag von Unserem 
L andes-O uberno der Repräsentation und Kammer remotl8 intei> 
Meäii8 Oraäib>n8 Lxeentionr8 mit allem Nachdruck ungehalten /  
und nebst deme noch 'cnbitrariö nach Beschaffenheit des V erbre
chens/' umb eine seinem Vermögen proporcionirte 8nm m a G eldes/ 
vder bey Erm anglung der Geld - M itte l /  auf andere Weise wohl 
empfindlich gestraffet/ und hicrinfalls nach p u b ü c irt-  und M y r 
ten l a t e n t , keine Entschuldigung angenommen.

8ecur>äd : Aber bey ferner betrettenden K M 'tta  , ?araon   ̂
O ien , und öanco  - S p ie le n / wohin dann auch das I r e n t a ,  

Q uaranta, tzo jnäecj zu rechnen/ nicht minder alle diese dergleichen 
S p ie le / es mögen solche umb ein hoh es/ oder auch weniges Geld ge
ipieket werden/der ^ llie re r/oder banco-H alter umb r ovo . D u ca ten / 
die P o m m e r/ und M it-S p ic le r  hingegen/ wie auch diejenige/  wel
che bey dergleichen verbottenen hohen Spielen  zwar nicht mitspielen/ 
jedoch aber umb hohes Geld wetten /  und pam en wurden /  umb 
lv o o . Reichsthaler /  und der Spielhalter /  oder diejenige H §uß- 
Und tz u a r tic r - In n h a b e r / mit dessen Zulassung /  oder O m m v en ?  
derley hohes S p ie l in seiner B ehausung/ oder auch gemiethetenWoh- 
Uung geschehe/ cbenfahls umb iOOo. D u c a te n / die ab e r/ so cs im 
^eld nicht zu bezahlen h ä tten / wie auch jene /  welche auf beschehene 
U m ahm / oder Bestraffung davon nicht abstunden /  a ls  vermessene 
Verächter der Kayserl. Königl. Gebotten vom O rthe  weggeschafft/ 
Und nach Beschaffenheit der P ersohn / deS Landes verwiesen werden 
Kllen; Welches

l e r t i d : Nicht allein auf die in diesem Unserem Erb-Hertzogr 
wumb § ra in  /  und Graffschafften G örtz / und O ra ä iic a , sondern 
Auch außer denenselberr in der Frembde sich aufhaltende hierlandige 

undrJnnsiissen extenäirct w o rd en / dergestalt: daß selbe bey ihrer 
Zuruckkunffr/ im fall hervsrkommete/ daß S ie  wieder diese V erord
nung M an d le t hätten /g lcichergestalt/ wie die innländische I  runs^ 
tzreNoi ez , angesehen werden sollen; H ingegm

 ̂ Denenjenigen /  welche derley hohe S p ie le r /  oder
Spiel-Halter /  und Ubertretter anzeigen werden /  ein D ritte l von 
der eingehenden S tra ffe  gereichet /  d as  übrige aber obbestlmmtcr Mas

sen



fen von ber^om erc;a!.Q is8e eingehoben/und als ein diesfM ger kunr 
^u§ verwendet /  des OeuuncirmtenS Nahmen aber in allweege gê  
he im b / und verschwiegen gehalten werden solle.

Uber dieses aber wollen /  und E m ire n  W ir noch gnädigst' 
daß N iem and/ wer au f B org  v e rsp ie le t/e s  mag w en ig / o d e r  viel 
betreffen/ den G ew inner/w ann Selber auch schon derentwegen eine 
schrifftliche kecoxnition , oder Schuld - Verschreibung in Händen 
h ä t te /  etw as zu bezahlen schuldig/ noch von einiger GerichtS-Srelle 
dazu anzuhalten seye.

I n  dem 17^5. J a h re  /  und zwar unterm 2 ; .  vecem br. ist 
nicht allein das vorangeführte /  und alle vorhin in Ksc kirueriL er> 
gangene P a te n ts  erneueret /  sondern auch der darinn enthaltene 
bott au f hohe/ sowohl im bloffen Glücke /  a ls  auch in der Kunst 
stehende/ umb einige lucluttrie erforderende S p ie le /  so viel das aus 
eine nahmhaffte 8umm<im sich belauffende S a tz  - Geld /  dann die in 
dem fortsetzenden Spiele sich zu ereignen pflegende v u p ii - Inp li*  
und (ZuLäruplirung /  und die au f dergleichen Spieler geschehende 
W ettungen belanget /  exrencliret worden.

W ir lassen es auch bey allen diesen Allerhöchsten A u s r E  
und  Anordnungen /  nicht minder bey denen dieSfallS auSgesetzteN 
S tra ffe n  durchgehends unverbrüchlich bewenden.

Gleichwie aber sich vielfältig geäusseret ha t /  daß /  obwohl 
unter Unserer Höchsten R eg ierung / und zwar X nno  1744. und 
1 7 4 5 . voranstehende (Zenerrilien/ und Patenten erfrischet worden/ 

solchen gleichwohl höchst - sträflich zuwieder gehandlet werde.
S o  seynd W ir zu mehrerer S teuerung dieses höchst- verderbt 

lichen UbelS über alle vorhergesetzte Ausmessungen Gnädigst betvo* 
gen w orden/ in diesem Erb-Hertzogthumb L ra in  Unserer kepr-- 
scntL tion, und Kammer /  und durch diese in denen G r a f s c h a f t e n  
G ö rtz / und OracliscL Unseren daselbstig-politischen lreprLtentsn-
ten die d om m iilion  cum  OcroALtioue om nium  aliarum  Instantia 
ru m  eigmds aufzutragen /  daß S ie  keprselcn tation , und Kallli 
w e r /  und rclpL^ivö E r keprselentLNt den Kdnigl. b'jscum zu ^  
re u t - mäßiger H andlung seines AmblS anwcisen/ und genügll^V 
iu liru ire n /  und den l/rocels ium m arM m L verführen / s o d a n n  den 
darau f ausfallenden 8eutenL jrrem illikilitcr execjuiren lassen solle»

W ie W ir  dann ferner über die H andlung Unserer aufgestell^ 
ten kilcaien nicht nur hiemit versta tten / sondern auch v e r o r d n e n /  
daß in allen anderen O rthen  jede O v ü -O b rig k e it die M a c h t/u n s

Gewalt



Gewalt haben soll/ diese/ und dergleichen hohe/ auch obbenerinü 
S p ie le r /  und Ubertretter Unsers Höchsten Gebotes /  sie seyen von 
w as S t a n d /  und W ürde /  M ilitär und d iv il sie immer w ollen/ 
und ohne Ansehen/ und Unterscheid deren Persohnen /  in 
Mit der W ache/ es seye in Bürgerlich-oder ändern Häusern>-rlv,r 
LLteroHuin carum  l?rivite^ii8 zu überfallen/ auf^uheben /  und <lä 
locum securjr3ti8 zu bringen/ alsdann aber gleich ändern T a g e s /  
und respeAivL so bald möglich /  vor einer eigenen d o m in W o n  
(worzu W ir in diesem E rb  - Hertzogthumb K ram  Unsere darinnen 
reipeAjvd angesteüte Kreyß - Haubtleuthe anm it Gnädigst ernen
n t /  in denen Grafschaften G örtz/ und Orallitca aber Unseren da- 
^lbstigen politischen stepr-esemanten solche anzuordnen /  gestattet ha
ben wollen) die S ache von jedem O r th e /  wo es geschehen /  wie da
hier/ und zu Görtz von denen kilcin klagbar angebracht /  und dies- 
sallS Atziret/ selbe LumuriMmc untersucht/ und die S traffen  nach 
beni B e fu n d / und Vorschrift deren obangeführten S te n te n  auSge- 
Neffen/ mit aller Schärfte /  und irremissikilitcr cxec^uiret, und 
ringetrieben/sodann aber derErfolgjederzeit an Unsere hierländige Ke- 
k lr le n ta tio n , und Kammer ohnverlängt einberichtet werden solle.

W ir wollen auch von dieser verpönten  la te n t  mäsiigm A u s
messung allehoh-und niedere E i ta r - P e r s o h n e n /  a ls  welche aemei, 
Möllch in denen hohen/ und niederen Spielen mit-intcrelliret ftynd / 
M t  ausgenommen h aben / Massen/ w ann d iem R auff-und  S p ie l- 
Bändeln bettelten w u rd en / sie mit denen übrigen Spielern  in die 
^ iv il-V erw ahrung  zu bringen/ sodann gleich daraufchrer k lilim r- 
Dbrigkeit zu V erhängung der S tra ffe  zu excraäiren seynd.

I n  d o n to rm itä t dessen /  und gleichwie einem jeden von selbst 
pblieget/ deme/ w as  dieser Unser offener G näd igster/ und ernstlt- 
Her Befehl enthaltet/ gehorsamst nachzukommen;

A ls thun W ir zuforderst Unserer keprL ien ta tion , und Lam - 
^ r /  inglcichen auch Unseren tiepl-LtencLnten /  Kreyß - Haubtleu- 
^hen/ Unseren treu-gchorsambsten S tä n d e n /  und allen d iv ll. 
Obrigkeiten/ gemessenst anbefehlen/ fleiffige Aufsicht derentwegen 
su haben / damit all das oblge sowohl unter dem A del/ und iVlili- 
, ^O ttic ieren / a ls  auch anderen Jnnw ohneren genau beobachtet/ 

barauf mit allem E rn s t/  und Nachdruck gehalten werde/ mas- 
s. « r r *  entschlossen seynd /  wieder die Ubertretter dieses Un- 
2? /?^y lsam b st- als ernstgemessenstem Gesatzes/ ohne die mindeste 
-^uctstcht/ obangeregtermasscn verfahren zu lassen.

' -  A 2  S o d a n n



»

S o d an n  K raft Unserer in Sachen erflossenen Höchsten 
ci^l» Befehle cle 2 te n /  ingleichen i6 . Occembi-. prrt. 
und 24. letzhin Jedermanniglich hiemit kund gemacht wird/ 
damit sich alle so gehorsamst/ a ls  Pflicht- schuldigst darnach zu ach- 
te n /  und vor unnachbleiblicher S tra ffe  /  und Schaden zu Hütten 
Wissen mögen.

Gegeben in Unserer Landes-Fürstlichen H a u b t- S ta d t  L E  
bach den z . Mertzen 1753 .

Johann Sevfrid G raf
von Herberstein.

AZ ^anZzlum 8ac.
in donlil. Kê rrest Lc 
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kelix Lrarmur


